
Leitender Baudirektor Dr.-Ing. Hans Rohde

im Ruhestand

Am 31.5. 1988 ging der Leiter der Bundesanstalt far Wasserbau/Autienstelle Kuste,

Hamburg, Dr.-Ing. HANS ROHDE, in den Ruhestand. Beruisweg, Leistungen und Erfolge des

verdieiiten Beamren der Wasserstrallenverwaltung sind bereits an verschiedeneii Stellen

gewardigr worden.

Das Kuratorium fur Forschung im Kusteningenieurwesen hat Dr. Rohde auf seiner 34.

Sitzung am 8.3. 1988 in Hamburg Rissen als Forschungsleiter Kuste verab-

schieder.
Das Kuratorium (KFKI) wurde 1973 als Nachfolgeorganisation des Kustenausschusses

Nord- und Ostsee durcli Verwaltungsabkommen zwischen dem Bund und den Kustenlindern

gegrunder. Seine Aufgabe ist die Planung, Organisation und Durchhihrung grdilerer, iiber die

Zustindigkeiten einzelner Kustenbauverwaltungen hinausgehender, praxisbezogener For-

schungsarbeiten. Eine zentrale Funktion in dieser fur wasserbauliche Planungen im Kasten-

raum wiclitigen Organisation erfullt der Forschungsleiter Kuste. Er hat gemein-
sam mit den zustdndigen Ldnderverwaltungsstellen den Bedarf fur die Erforschung von

groBriumigen Prozessen der Meeres- und Sedimentdynamik, der Kdstenmorphologie sowie

der Wechselwirkungen zwischen Bauwerken und Naturvorg ngen zu ermitteln, daraus

Forschungsprogramme zu entwickeln und diese unter Zusammenfassung vorhandener Res-

sourcen und Bereiligung ingenieur- und naturwissenschaftlicher Disziplinen zu organisiereii
und durchzufahren.
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Die Walll far diese verantwortungsvolle Aufgabe fiel bei Grandung des KFKI auf Dr.
ROHDE, Leiter der Autienstelle K· ste der Bundesanstalt far Wasserbau. Sowohl die Fuh-

rungs- und Fachkompetenz, die er bei Leitung dieser Dienststelle der Bundeswasserstralen-
verwaltung seit langem bewiesen hatte, als auch sein starkes wissenschaftliches Interesse an

allen Fragen der Kastenforschung qualifizierten ihn fur diese Aufgabe. Insbesondere wilirend
seiner Jangjihrigen vorausgegangenen Titigkeit beim Wasser- und Schiffahrtsamt Tdnning,
wo er an den Voruntersuchungen fur die Eiderabdimmung maGgebend beteiligt war, sowie ala
Leiter des Dezernats Rir Gewdsserkunde der damaligen Wasser- und Schiffahrisdirektion
Hamburg hat sich HANS ROHDE fur wissenschaftliche Fragen des „Coastal Engineering"
zunelimend interessiert und engagiert. Seine Dissertation „Eine Studie uber die Entwicklung
der Elbe als SchiffahrtstraBe", mit der er im Fruhjahr 1971 an der Technischen Universirit
Hannover zum DL-Ing. promovierte, hatte iliren Ursprung in seiner Titigkeit bei der WSD
Hamburg.

Dr. RoHDE war bis zu seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst, d. h. 15 Jalire,
Forschungsleiter des KFKI. Er hat die wesenrlichen Arbeitsgrundlagen entwickelt und

erfolgreich eingesetzt, so die Bildung von verwakungsubergreifenden Projektgruppen fur die
einzelnen Forschungsvorhaben, Diskussion und Abstimmung in regelm Eigen Beratungs-
gruppensitzungen, an denen fachkundige Mitarbeiter der Verwaltungen sowie aus Instituren
teilnehmen.

Zahireiche Forschungsprojekte sind inzwischen durchgefilirt bzw. sind noch in der

Abwicklung. Die Planung fur neue Projekte 1Ruft. Es warde zu weit fuhren, sie hier im
einzelnen aufzufiihren; auf die regelm Eigen Benchre des Forschungsleiters in den Heften 34,
37,40 und 44 der „Kuste" sei verwiesen.

Das Kuratorium Eir Forschung im Kusteningenieurwesen und damit die an der Kuste

titigen Wasserbauverwaltungen des Bundes und der Linder liaben Dr. RoHDE fir seinen

Einsatz, sein Engagement und seine Erfolge zu danken. Die Erfolge sind nicht nur an der

Erfullung der gestellten Aufgaben zu messen, sondern auch an einem durch zahlreiche

Fachpublikationen dokumentierten eigenen wissenschaftlichen Werk, mit dem er zu Fort-
schritten auf dem Gebiet des Kusteningenieurwesens matigebend beigetragen hat.

Der Vorsitzende des Kuratoriums fur Forschung
im KusteningeIdeurwesen
Dr:Ing. GOHREN

2

Die Küste, 47 (1988), 1-2




